
ESltviller Zeitung
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JltvttHcbcr Cell.
4 . Srrnntzolrversteigerung

am Donnerstag , den 5. März d. I ., vormittags 9 Uhr in den
Distrikten : Dicknet No 2, Rausch No. 9a, Salzborn No . 15a u.
b, 16, a und b, 17b, 18b, Buchwald No. 20a, Schieb No . 24b,
Erlenborn No. 26. :

CO Rm . Eichenschichtnutzholz,
151 „ Eichenscheit,
186 „ Eichenknüppel,
55 „ Buchenscheit,
44 „ Buchenküppel,
4 „ Buchenretserkniipoel,

6500 Stück Buchenwellen (gute Läuterungswellenl,
3 Rm . Weichholzknüppel,
6 Stück Kiefemstangen 1 und 2. Klasse,

43 . 3. Klasse,
1 Rm . Kiefernschichtnutzholz.

Zusammenkunft an der Waldlust um 8 /̂. Uhr. Beginn
der Versteigerung im Distrikt Dicknet No . 2 bei Holznummer 269.

Eltville , den 27. Februar 1914.
2281s Der Magistrat

UolR$$ebule.
Anmeldung der Schulneulinge.

Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig
werdenden Kinder ersuchen wir hiermit , diese in der Zeit vom
9.—15. März anzumelden.

Zum Schulbesuch verpflichtet sind solche Kinder , die bis zum
31 . März d. I . das 6 . Lebensjahr vollenden oder vollen¬
det haben.

Außerdem können auf Antrag der Eltern noch solche Kinder
eingeschult werden, die bis zum 30. September 1914 das 6.
Lebensjahr zurücklegen, falls durch ein ärztliches Attest hin¬
reichende körperliche und geistige Entwickelung nachgewiesen
wird.

Anmeldungen nimmt Herr Hauptlehrer Fein Montag , den
8. , Dienstag , den IO. , Mittwoch , den 11 . und Donnerstag,
den 12 . März , vormittags von 11—12 Uhr im Schulgebäude
an der Shwalbacherstraße (Zimmer der 1. Volksschulklasse)
entgegen. Bei der Anmeldung sind für alle Kinder die Impf¬
scheine für auswärtsgeborene Kinder auch die Geburtsscheine
vorzulegen.

Eltville , den 25. Februar 1914.
Die Schuldeputation

Das diesjährige Musterungsgeschäft für die Gemeinde Eltville
findet am

Donnerstag , den 12 . März d. I ., vormittags 8 Uhr,
in dem Musterungslokal . Turnhalle ", Schwalbacherstraße , hier,statt.

Die Militärpflichtigen haben zur Musterung pünktlich , in
sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und sauber ge¬
waschen zu erscheinen.

Die Militärpflichtigen müssen die ihnen zugehenden Vor¬
ladungen bei sich führen; diejenigen welche sich schon gestellt
haben, müssen außerdem ihre Losungsscheine mitbringen und
solchen behufs Eintragung der diesjährigen Entscheidung im
Musterungstermineabgcben. Für verlorene Losungsscheinesind

Duplikate gegen Entrichtung von 50 Pfg . Ausscrtigungrgebühren
rechtzeitig nachzusuchen.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermine frei¬
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein be¬
sonderes Recht auf Âuswahl der Waffengattungen oder des
Truppenteils erwächst.

Gemäß § 26 Abs. 7 der Wehrordnung werden denjenigen
Militärpflichtigen , welche in den Terminen vor den Ersatzbe-
hördrn nicht oder nicht pünktlich erscheinen, sofern dadurch nicht eine
nicht härtere Strafe verwirkt wird , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnismäßiger Hast bestraft. Außerdem können ihnen nach
den Umständen die Vorteile der Losung entzogen und fie als
unsichere Dienstpflichtige behandelt werden.

Der durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin
verhindert ist, hat rechtzeitig ein ärztliches Attest einzureichen.

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst werden an dem Tage , an welchem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, vorgenommen.

Diejenigen Eltern , welche einen gesetzlichen Grund zur Zu¬
rückstellung oder Befreiung ihrer gestellungspflichtigen Söhne
vom aktiven Militärdienst zu haben glauben , muffen ihre
Reklamationsanträge sofort bei uns anbringen ; dieses muß, da
die desfallfigen Entscheidungen nur für ein Jahr Gültigkeit haben,
auch seitens derjenigen Eltern geschehen, welche bereits im vorigen
Jahre reklamierten.

Die Eltern , sowie die über 15 Jahre alten Geschwister der
Reklamierten haben sich im Musterungstermine behufs Fest¬
stellung des Grades ihrer Arbeits « resp. Aussichtssähigkeit einzu¬
finden, da sonst die Reklamation nicht berücksichtigt wird . In
Behinderungsfällen find amtsärztliche Atteste über die Arbeits¬
fähigkeit der betr. Personen vorznlcgen. Reklamationen , welche
der Ersatzkommission nicht Vorgelegen haben , werden von der
Oberersatzkommission nur dann berücksichtigt, wenn der Grund
der Reklamation erst nach dem Musterungsgeschäft eingetreten ist.

Wer es unterläßt , rechtzeitig zu reklamieren , hat es sich selbst
zuzuschreiben, daß eine Reklamation , auch wenn sie an sich be¬
gründet sein sollte, unberücksichtigt bleibt.

Falls Gestellungspflichtige glauben , wegen Schwerhörigkeit,
Fallsucht oder anderen nicht sichtbaren Gebrechen zum Militär¬
dienst unbrauchbar zu sein, so haben sich dieselben sofort bei uns
zu melden, damit die erforderlichen Verhandlungen ausgenommen
werden . Militärpflichtige , welche an Fallsucht leiden , haben
außerdem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im
Termin vorzustellcn.

Mannschaften der Reserve, Marinereserve , Land - und Seewehr,
Ersatzreserve und Marineersatzreserve, sowie ausgebildete Land¬
sturmpflichtige des zweiten Aufgebots , welche auf Grund der
Bekanntmachung des Herrn Zioilvorsttzenden der Ersatzkom¬
mission in Rüdesheim vom 18. Februar d. I . im Falle einer
Mobilmachung wegen häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse
ihre Zurückstellung beantragen , haben sich

Mittwoch , den 18 . März d. I ., morgens 9,30 Uhr
in Rüdesheim im Musterungslokale (Turnhalle ) einzufinden.

Eltville , den 25. Februar 1914.
Der Magistrat.

vekanntmachung.
Auf Grund des Wahlstatuts der Handelskammer

Wiesbaden vom 5. Oktober 1910 stabet demnächst im

zweiten Wahlbezirk(RheingaukreiS und Kreis St . GoarS«
Hausen-Süd) eine Ersatzwahl für ein Mitglied statt.

Die Wahl findet in Rödeshrlrn statt.
Die Wählerlisten für die vorzunehmende Wahl liegt

8 Tage lang vom

5. März 1014 bis 12. Mr; 1914
auf dem Bureau der Handelskammer zu Wiesbaden,
Adklheidstraße 23. sowie bei den Magistraten zu RüdeS-
beima. Rh. und St . Goarshausen während der üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht der Wahlberechtigten offen.

Einsplüche gegen die Liste sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer schrift¬
lich anzubringen. s22S4

Wiesbaden, den2. März 1914.
Hie Handelshammer.

Iilitifftc RMschtt.
Deutschland.

TU. Troppa «. 3. März. Gestern abend wurde am
Sterbelager des Kardinals Kopp folgendes Bulletin aus-
gegeben: Der Zustand ist hoffnungslos. Das Lebendes
Patienten zählt nur nach Stunden. Die Agonie ist be¬
reits eingetreten. Außer dem Geheimsekretär Dr. Aegiver
weilen noch Weihbischof Dr. Augustin-Breslau und
Kamerialsekretär Dr. v. Pohl am Sterbelager deS
Kardinals.

TU. Osnabrück , 3. März. Ein zweiter hoher
Kirchenfürst ist gefährlich erkrankt. Im Befinden deS
Bischofs von Osnabrück, Or. HubertuS Boß, ist gestern
eine Becschlimmerulig eingetreten. Das Ableben deS
Bischofs, der an Kollaps leidet, wird stündlich erwartet.

TU. Kerli », 3. März. In Begleitung der Direk¬
toren der Tiefunkengesellichift, Grafen von Arco und
Herrn von Bcedow, bestchttgren der englische Generalpost-
meister Hobhouse und das englische Parlamentsmitglied
Sir Henry Norman gestern nachmittag die Telefunken-
ttation Nauen. Mit größtem Jntereffe folgten sie den
Erklärungen des Direktors Grafen Arco und besichtigten
die Anlagen und Stationsräume. Hieran schloß sich ein
Telegramm-Austausch mit der Küstenstation Norddeich.

TU. Metz, 3. März. Der im Zweikampf gefallene
Leutnant Wilhelm Haage vom hiesigen 93. Infanterie-
Regiment würde gestern nachmittag in Nieder-Schmalkal-
den beerdigt. Gegen seinen Duellgegner, den Leutnant
von Lavalette, der in unerlaubten Beziehungen zu Frau

Höhen und Ckfeit.
Roman roit M . (Eitner.

(Nachdruck verboten .)
1. Fortsenuna.

»Weiche mir nicht aus , Elisabeth . Wenn einer weiß,
was i>, der Luft liegt, was sich anspinnt , ohne daß es gehindert
werden kann, so bist du es. Draußen geschieht es, Elisabeth,
und hier, angesichts der Särge , fühle ich es, und empfinde ich
rs von neuem : ivcnn je ein Wellinghausen zu Liebesglück
gelangen will , so find .4 er Herzbluten . Es ist eine alte
traurige Wahrheit . Die Blumen , die wir pflücken möchten,
die unser Schmuck sein könnten und unsere Freude , die sind
nicht für uns geivachsen. nicht für uns erblüht . Die wir
dann schließlich pflücken, vergiften unser Leben, machen uns
krank an der Seele . So war es bei mir . Und umgekehrt , —
daß man an der Hand eines Wellinghausen hinwellen kann,
sls seien Luft und Licht von einem abgeschnitten, das weißt
du selbst am besten. — Hilde, meine Hilde , mein Stolz und
weine Freude , ist gepflückt und begehrt worden, und sieh zu,
fleh zu" — heftig fließ der Baron die Worte heraus — „steh
zu, Elisabeth , sie wird beiseite geworfen uni eines Wildlings
willen, der an unserem Stamm erblüht ist."

„Hilde kann nie beiseite geworfen werden/ sagte die
Baronin.

»Du hast recht, Elisabeth, das kann nie geschehen, aber
^ wird sich selber zurückziehil. Ich kenne meine Hilde. Ich
darf nicht dazwischenreden und möchte doch wie ein Sturm¬
wind wegsegen, was ihren Pfad hindernd durchkreuzt. Hier,

den Toten , möchte ich die Lebenden verwünschen . Du
fikhu»s ebensogut wie ich, Elisabeth, daß Anna, diese kleine,
»sinonische Schönheit , meiner stolzen, stillen Hilde den

Bräutigam entziehl Du siehst es doch."
„Beunruhige dich noch nicht, Eberhard . Es ist wohl nur

eine momentane Erregung , von der Senden erfaßt ist. Anna
ist wie ein Kobold, der gefangennimmt , was ihm in den Weg
konimt. Doch das ist nur wie ein Strohfeuer , das hell auf¬
flackert und schnell wieder verlischt. Wer Hilde liebt, kann
nimmer Anna lieben."

„Ja , >ver Hilde liebt/ sagte der Baron mit einer gewissen
Bitterkeit . „Wer steht mir dafür ein, daß Senden nur aus
Liebe um Hilde geworben hat ? Ich habe von Anfang an
keine besondere Neigung für ihn empfunden , aber ich sah, daß
Hilde glücklich war . Und nie, nie, auch nicht für einen
Augenblick wollte ich sie merken lassen, daß ich sie in ihrer
Wahl nicht verstand. Es hätte sie schmerzen können. Und
durch ihren Baier soll ihr kein Schmerz kommen, soweit das
zu verhüten in meiner Kraft liegt. Arme Hilde ! Sie wird
den Spruch der Wellinghansen in Wahrheil ansleben müssen."

Beide schlvicgen. Die Blicke der Baronin glitten über die
Särge hin. Dorr ruhte die Frau des Mannes , der an ihrer
Seite saß. Er hatte nicht erlangen können, was er zuerst heiß
begehrte, hatte dann in der Hoffnung auf Glück diese Frau an
seiil Herz genommen und war bitter getäuscht worden . Dort
ruhte ihr Gälte , der jüngere Bruder des Barons . Wie ein
Schauer faßte cs sie, als ihr Blick sich auf beu Sarg heftete.
Wie ein Räuber , der mit gewaltsamen Mitteln nimmt, was
ihm nicht freiwillig folgt, so hatte er sie an seine Seite gerissen,
während ihr Herz zuckte und litt . Zehn Jahre der Ehe, die
für vrele wie ein vom Himmel auf die Erde verpflanztes Glück
sind, ivaren für sie wie eine aus der Hölle geholte Pein
gewesen.

„Noch sind es sechs Augen, " sagte der Baron plötzlich.
»Nur auf zweien soll das Geschlecht ruhen bleiben. Elisabeth,
was wird alles kommen ?"_ ' _

Wie beschwörend legte die Baronin ihre Hand auf dev
Arm ihres Schwagers : „Eberhard, " sagte sie, „ich weiß es.
daß Gott heimsuchcn wird die Sünden der Väter an den
Kindern . Ja , so heißt es, aber Gott hat dennoch alles in
Händen und kann ein Ende machen, wann er will . Er ist
nicht ein Knecht in Menschenhänden, ist kein Knecht, der willenlos
ausführt , was ein Mensch im Zorn und in der Leidenschaft
ihm zur Ausführung übergibt."

„Durch viele Geschlechter hindurch ist der Fluch zur
Wahrheit geworden, Elisabeth."

„Ich weiß es, aber es ist nicht gerade notwendig , daß
das , ivas die Wellinghansen getroffen hat, bloß eine Folge
dieses Fluches ist."

„Laß nur , laß nur , Elisabeth," wehrte ver Baron . „ Was
hilft auch alles Nachdenken, wir können nichts ändern . Sage
mir, wo sind sie alle ?"

„Hilde hat viel zu tun , Erwin ist zu Graf Erbach hin-
übergeritlen , Gerhard sitzt in seinem Zimmer , Werner ist,
soviel ich weiß, in das Torf gegangen. Es zieht ihn immer
zu dem alten Hilgner , der mit Leib und Seele Seemann ge-
wesen ist. Und der Alte ist glückselig, wenn der stattliche
Kapitänleutnant bei ihm vorspricht; hat er doch schon seit acht
Tagen hauptsächlich von Werner gesprochen, dem Kapitänleut¬
nant auf Sr . Majestät Kreuzer."

Der Baron lächelte. „Ich möchte wohl zuhören, " sagte
er, „wenn mein junger Seebär mit der alten Wasserratte sich
unterhält . Mit wieviel Schiffen mag der alte Hilgner wohl
jetzt schon gestrandet und gescheitert sein ? Du erinnerst
dich vielleicht noch, daß, als er zum ersten Male von seinen
See -Abentenern erzählte, es nur ein Schiff war , daS stran-
dete während seiner Sec -Laufbahn . Von einem Male zum
aiidcrn scheint ihm jedoch seitdem die Zahl , die er angibt.

-



Haage stand , ist daS ehrengerichtliche Verfahren eingeleitet
worden.

England.
1U . Knndon . 3 . März . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses legte der erste Lord der Admiralität dem
Parlament den Nachtragsetat für die Flotte vor . Er
erklärte , daß der Preis des Heizöls in den letzten Jahren
um mehr als das doppelte gestiegen sei. Die Admiralität
habe jedoch Vorsorge getroffen , im Jnlande Vorräte auf»
zustapeln , die für den FriedenSbedars sämtlicher mit Oel
geheizter englischen Kriegsschiffe , deren Zahl ziemlich be¬
deutend sei, für mehr als drei Jahre auSreichen . Chur¬
chill fuhr weiter fort , sich über daS neue Programm der
Marineluftflotte zu äußern . Er erklärte , daß dieses
Programm so schnell wie möglich zur Ausführung ge-
langen werde . Die englischen Fabrikanten würden so
weit wie möglich berücksichtigt werden . Vier große und
drei kleine Luftschiffe sind bei englischen Firmen in Auf¬
trag gegeben worden , während eine französische Firma
mit dem Bau eines großen Luftschiffes betraut sei.

Mulei. verwischte Nachrichten.
Eltville . 1. März, ^ cr Frühling naht mit

Brausen . Die Lenzstürme , die seine Ankunft vorherkünden,
fangen langsam an , sich bemerkbar zu machen ; und in
ihrem Zeichen fleht der ganze März , dem wir jetzt ent-
gegengehen . Wie eine Art Generalreinigung in der Natur
zieht der März durch die Lande . Die Kraft seiner Stürme
reißt daS winterliche Eis auf Seen und Flüssen aus.
Die vom Schneewaffer durchfeuchtete Ackerkrume wird
trocken und riflig und harrt des Pfluges , der sie zu
künftiger Bestellung und Ernte vorberetten soll . An den
Bäumen und Sträuchern jedoch reißt der März überall
die Schutzhüllen von den Knospen . Wenige Zeit wird
e8 dann noch währen , bis in frischem , lichtem Grün ein
neues Blütenjahr entsteht . Als erster FrühlingSmonat
trägt der März ein auch sonst eigenartiges Gepräge . Durch
daS stete Zunehmen der Tage , die gegen Ende deS
Monats die Nächte bereits an Länge übertreffen , wird
daS ganze Charakterbild des Märzes Heller und lichter
als daS seiner Vorgänger , rer Wintermonate . Dazu
tritt daS meist beständige und trotz aller FrühlingSflürme
doch gelinde Märzwetter und schließlich draußen in Wald
und Flur jene herbe keusche Schönheit der VörfrühlingS,
die wie ein unberührter Hauch auf allem liegt , soweit daS
Auge reicht . Dadurch wird dann auch im Menschen die
Stimmung fröhlicher und heiterer und man atmet ordent¬
lich erleichtert auf , daß Winterdruck und Slubenhockerei
wieder einmal für ein Jahr vorüber sind . Möge der
diesjährige März in dieser Hinsicht den Erwartungen ent¬
sprechen . die jeder Naturfreund auf ihn setzt, und möge
er vor allem auch unserer Landwirtschaft hinsichtlich der
WitterungSverhältniffe in das Konzept paffen.

4 Eltville , 3 . März . Herr M a x S ch u l z von
hier , bisher Leutnant im Art .-Reg . Nr . 3 (Garnison
Mainz '' , ist vor einigen Tagen zum Oberleutnant
befördert worden . Da Herr Schulz erst vor wenigen
Jahren in den Offiziersstand getreten ist, läßt seine ver¬
hältnismäßig sehr schnell erfolgte Beförderung zum Ober¬
leutnant darauf schließen , daß derselbe ein sehr befähigter
Artillerie -Offtzier ist, dem jedenfalls (bei seinem weiteren
Bestreben , sich ganz seiner Waffe zu widmen , noch eine
große Zukunft bevorsteht.

sr  Eltville , 1. März . Gestern Abend fand in der
„Turnhalle"  die diesjährige FrühjahrShauptversamm-
lung der „T u r n g e m e i n d e E l t v i l l e" e. V . statt.
Der Vorsitzende deS Vereins , Herr Weinhändler Jean
I f f l a n d begrüßte in kurzen Worten die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und ging dann sofort zu Punkt 1
der Tagesordnung : „Ausnahme neuer Mitglieder " über.
Er teilte mit , daß in der letzten VorstandSsitzung 58
Herren infolge der intensiven Werbearbeit neu aufgr-
nommen werden konnten , sodaß die nunmehrige Mit¬
gliederzahl 130 beträgt . Hierauf erstattete der Schrift¬
wart Herr Magistratsassistent Karl Neukirch  den
Jahresbericht . Aus demselben entnehmen wir u . a.
folgendes, ' Am 1. September 1912 wurde die Gründung
einer Turngemeinde beschlossen und am 8 . Dez . 1912 fand
dann in der Turnhalle die konstituirende Versammlung
statt , in der zunächst der Vorstand gewählt wurde » dem
sodann die Ausarbeitung der Statuten überlaffen wurde.
Die Eintragung in das VereinSregtster des Kgl . Amts¬
gerichts unter No . 5 erfolgte am 13 . Oktober v. IS.
A« dem Deutschen Turnfest in Leipzig ( 12 .— 16 . Juli
1913 ) nahm nur der 1. Vorsitzende , Herr Jean I f f -
land,  teil , der sozusagen bis jetzt alle  Deutsche Turn¬
feste besucht hat . Ferner veranstaltete der Verein im ver-
stoffenen Jahre mehrere BeninSfestlichkeiten , in deren Ver¬

zu gering , « ei jedem neuen Bericht sitzt er ein gescheitertes
Schiff zu . Bald hat er eine ganze gescheiterte Flotte auszu-
weifen ."

„O, " sagte die Baronin , „ wenn der Alte so erzählt , dann
klopft Werner ihm sicher auf die Schulter und sagt ihm , dag
auch selten ein Mann so viel durchzumachen hat , wie ihm be-
stimnit ivar . Werner versteht es prächtig , den Leuten das Herz
abzugewinnen und sie redselig zu machen ."

„Ja, " entgcgnete der Baron , „ er versteht es . Es liegt
etwas in seinem Wesen , das jede Scheu verjagt bei den
Menschen , die den äußeren Verhältnissen nach unter ihm
stehen , und dennoch wird er sich nie etwas vergebe » . Solch
ein Seemann gewinnt eben einen freieren Blick . Alle Ein¬
seitigkeit fällt hinweg . Erwin wird das nie verstehe » . Er
kann den Garde -Offizier nie verleugnen . ES tut mir leid,
denn er wird und muß doch einmal Herr hier werden , wenn
ich für immer ausruhen werde . Nun , Gott allein weiß , wie
alles werden wird . Prüfend hat der Blick auf meinen
Söhnen geweilt , und was ich gelesen haba ist nicht geeignet,
der Seele Ruhe zu geben . Erwin trägt in innen Zügen etwas,
das an einen müden Greis erinnert . Delsiei brennt es mit¬
unter in seinen Augen , als verzehre ihn irgend eine
Leidenschaft . Ehe er wieder geht , ninß ich ihn auf Ehre
und Gewissen fragen ^ ob er etwa — spielt . Du , weißt.

lauf die neugegründete Turngemeinde zeigte , daß in ihren
Turnern noch immer der alte turnerische Geist Eltvill ' s
steckt, und alle Leistungen der Turner fanden immer den
ungeteilten Beifall der Zuschauer . Auch an dem Sta¬
fettenlauf bei Gelegenheit der Einweihung des Völker-
schlachtdenkmalS in Leipzig beteiligte sich der Verein mit
6 Turnern . Der Schriftwart schloß seinen sehr ausführ¬
lichen Bericht mit einem „Frisch , Fromm . Froh , Frei"
auf die Turngemeinde Eltville . Den Turnbericht er¬
stattete der 1. Turnwart Herr M . R o h r . Der Turn-
betrieb im verfloflenen Jahre war ein zufriedenstellender.
Am 1. Mai v. IS . fand in der Turnhalle daS Anturnen
statt . An dem am 28 . und 29 . Juni in Lorch stattge¬
fundenen Gauturnseste beteiligte sich der Verein mit 10
Zöglingen und 10 — 12 aktiven Turnern . Trotz deS un¬
günstigen Wetters errang der Verein einen ersten Preis
und sämtliche Teilnehmer am Einzelwetturnen konnten
mit dem schlichten Ekchenkranz als Sieger nach Haufe
zurückkehren . Auch die am Wettschwimmen Beteiligten
wurden preisgekrönt . Auch am volkstümlichen Wetturnen
in Dotzheim beteiligte sich der Verein und auch hier hatte
er schöne Erfolge zu verzeichnen . Nur betreffs der Jugend¬
pflege beklagte sich der Turnwait . Es seien im Laufe
deS Jahres mehrere Gesuche seitens deS Vereins an den
Magistrat Eltville  betreffs Ueberlaffung eines
Turn - und Spielplatzes für die Jugend , wie dies auch
an anderen Orten seitens der Gemeinden geschehen sei,
gerichtet worden , bis jetzt habe aber der Magistrat dem
Verein noch keine  Antwort zukommen lasten . Sollte
sich aber der Magistrat nicht zur Hergabe eines Platzes
bereiterklären , so sei er als Turnwart und Leiter der
hiesigen Jugendpflege gezwungen , sich über diesen Punkt
an eine höhere Behörde zu wenden . Den beiden Refe¬
renten wurde für ihre Ausführungen reicher Beifall zu¬
teil . Der Kaffenwart Herr Fr . Holland  erstattete
nunmehr den Kassenbericht . Die Einnahmen betrugen im
verflossenen Jahre JL  570 .68 , die Ausgaben JC  417 .24
somit verbleibt ein Ueberschuß von JN*  153 .44 . Für
Jugendpflege wurden vereinnahmt Jt  114 .60 , verausgabt
JL  29 .85, somit ein Ueberschuß von JC  84 .75. Der
Gesamt -Reingewinn im vergangenen Jahre beträgt dem¬
nach JL  238 .19 . Dem Kassierer wurde seitens der Ver-
fammlung Entlastung erteilt und der Dank für die tadel¬
lose Kassenführung ausgesprochen . Bei der nun folgenden
Vorstandswahl wurde der seitherige Vorstand z. T . wieder¬
gewählt und zwar zum 1. Vorsitzenden Herr Jean
Iss land,  i . Schriftwart Herr K. Neukirch.  Kaffen¬
wart Herr Fr . H o l l a n d, 1. Turnwart Herr M . Rohr.
Neugewählt wurde anstelle deS seitherigen 2 . Vorsitzenden
Herrn Pet . Fleschner2 . Herr Gust . Braß  zum 2 . Vor¬
sitzenden, ferner zum 2 . Schriftwart Herr Gust . F a u st,
2 . Turnwart Herr Fr . Burg,  Mitgliedwart Herr I.
G er st ad t , u Zeugwart Herr Th . Schuhmacher.
2 . Zeugwart Herr Ehr . O f s e n Ü e i n, Bücherwart Herr
E . Oe st reich . Zu Punkt 4 „ Wahl eines Ausschuffes
zur Prüfung deS nächstjährigen KaffenberichtS " wurden
in die Kommission die Herren Jul . Braß,  Alwin
B o e g e jr . und E . F r e u n d gewählt . AlS Abgeord¬
nete für den Gautag in Mittelheim wurden gewählt die
Herren Jean I f f l a n d und M . Rohr  und für den
Kreistag in Bingen die Herren Jean I f f l a n d, Franz
Burg  und Ferd . Post . — AIS Vereinsdiener wurde
Herr Karl W i f s l e r wiedergewählt . Eine lebhaftere
Debatte entspann sich über den Punkt 7 „Jugendpflege " .
Nach mehreren Anträgen schloß gegen 12 Uhr der 2 . Vor¬
sitzende Herr Gust . Braß  die in allen Teilen sehr an¬
regend verlaufene Versammlung.

A GttviUe , 3 . März . DaS nicht nur im Mittelalter
zur Zeit der Blüte deS Zunft - und HondwerkS-
tvejenS , Künstler sich unter den Handwerkern befanden,
sondern auch jetzt noch im Zeitalter der Freizügigkeit sich
wahre Künstler unter den Handwerkern befinden , beweist
ein von dem Schloffermeister Heirn M a r t i n Betten¬
dorf  angefertigter Nahmen , welcher im Schaufenster des
Buchhändlers Herrn Ph . Schott ausgestellt ist. Dieser
Rahmen , welcher dazu bestimmt ist, daS Metsterdiplom
des Herrn Bettendorf in sich aufzunehmen , ist ein wahres
Meisterwerk der Schmiedekunst und erregt nicht nur die
Bewunderung jedes vorurteilsfreien Fachmannes sondern
auch derjenigen , welche keine Kenner der kanst - und mühe¬
vollen Arbeit sind . Herr Bettendorf hat an diesem Rah¬
men , der in jedem einzelnen Teile geschmiedet ist, fast
drei Jahre gearbeitet . In dieser Arbeit kommt so recht
der Kunstsinn des noch jungen Meisters zum Ausdruck.

3 » GttviUe , 3 . März . In der gestern Abend im
Restaurant „ G u l e n b e r g" abgehaltenen Versammlung
deS „Garde v ereinS"  wurde befchloffen , im Jahre
1915 daS 12 -jährige Stiftungsfest verbunden mit Fahnen-
weihe abzuhalten.

X GttviUe , 2 . März . (Jagd im März .) Nun
kann man wirklich rufen : Hahn in Ruh I Denn mit dem

Monatsbeginn haben sogar die lieben Enten endlich Scho»
zeit ; für sechzehn Wochen zwar nur , und trotzdem wird
mancher sagen : Schade I Man hat diese herrlichen Flua.
künstler schon in den vorigen Wochen paarweise durch die
Lüfte segeln sehen , denn die Reihzeit hatte ihren Anfang
genommen . Dementsprechend setzte sich der Waidgerecht,,
etwas vordatiert , schon die Schonzeit fest. Die „Fleesch.
macher " liegen allerdings bis zum letzten Augenblick in,
Anschläge und schießen ab , waS ihnen vor die Flinte
kommt . Mögen siel ES ist ja so einfach , die durch
WinterSnot weniger scheu gewordenen Tiere an leicht gu.
gänglichen Stellen herunterzuballern . Selbst die Mög.
lichkeit deS AnkirrenS war ja geboten , und wer sich, auch
ohne Knall und Fall , guten Anblick verschaffen will , der
streue an Stellen , die auch bei strengem Frost nicht zu.
frieren , regelmäßig Futler aus . Am zweckmäßigsten be-
steht die dargereichte Aefung auS Eicheln , die unsere
Wildenten sehr begierig aufnehmen . An diesen Futter.
Plätzen muß das Waffer begreiflicherweise nicht zu tief
sein , dann aber kann der Beobachter , der zugleich Heger
ist, seine Freude erleben . Die Enten zeigen dabei in,
Auf - und Abwärtstauchen bei dem gefundenen Fressen
geradezu Mienenspiel , wer daher Sinn für Komik hat,
der setze sich an solchen Futterstellen nur einmal gütige,
deckt an , er wird aus seine Kosten kommen ! Gerade jetzt
präsentiert sich außerdem der Erpel im schönsten Hoch.
zeitSkleide . er fällt unter den schlichter gefiederten Weib«
chen schon durch seine bunte Färbung vorteilhaft aus.
Und dann weiß er auch jetzt mit einem gewiffen Nachdruö
seine Stimme zur Geltung zu bringen : „Kaa -a , kaa , ka"
schmettert in die stille Luft hinein , worauf dar Weibchen,
das neben ihm im Wasser herumschnattert , weicher zu
antworten weiß : „ Wak -wak-wak !" Dann wirst sich dn
Erpel flügelschlagend im naffen Element wohl noch ein<
mal so stolz in die Brust , und wagte eS dann ein Neben,
buhler sich der Schönen zu nähern , dann setzte eS sicherlich
kräftige Schnabelhiebe ab . Diese Kämpfe werden zu
Waffer und zu Lande , ja sogar in der Luft fortgesetzt,
und hochintereffant ist eS, zu beobachten , wie sich die
Gegner im Fluge den Wind unter den Flügel wegzul
nehmen trachten . Für unsere Flieger wohl ein besonder-
lehrreicher Anblick ! Auch Auerhähne , Birk -, Hasel - und
Fasanenhähne dürfen geschaffen werden , aber welcher
Waidgerechte würde jetzt wohl schon Freude an derartigem
Abschuß finden ? Dagegen nimmt der Schnepfenstrich
bald seinen Anfang , ist ja bereits am 8 . März Remi«
niscere , das im Vorjahre schon aus den 16 . Februar fiel
doch um Okuli — da kommen sie in diesem Jahre be«
stimmt — wenn sie nicht inzwischen wieder von rauhen
Winden verschlagen werden ! WaidmannSheil!

□ GttvMe , 1. März . ( Eine Würdigung der Deut
schen Turnerschast .) Sehen wir die Organisationen etwa¬
näher an , die eine kernige Erziehung der Jugend , die
Ertüchtigung und damit Wehrhaftmachung unserer Jugend
verfolgen ! In erster Linie marschieren hier unsere deut¬
schen Turnvereine , die unS bis auf den heutigen Ta
noch kein Volk richtig nachgemacht hat ! Ueber 1000
Vereine , fast l 1/ » Millionen Mitglieder der Deutschen
Turnerschaft schaffen in treuer Arbeit zu Nutz un
Frommen unseres VaieclandeS ! Etwa l /» Million denk
scher Knaben und Jünglinge wird im Geiste JahnS er«
zogen und ausgebildet : rund 140 000 Zöglinge , 50 000
Jungen in den Knabenriegen und schätzungsweise 180 000
Wehrpflichtige im Alter von 18 bis 20 Jahren werden in
ernster zielbewußter Arbeit körperlich durchgebildet ! Tote
Zahlen ! Sie bekommen Gestalt , wenn man sie sich ali
Ganzes vorstellt:  nicht weniger als 20 deutsche änfanterie
Divisionen marschieren da vor unS auf . In der Marsch
kolonne zu 4 braucht die stattliche Kolonne 44 Stunden,
um an unS vorbeizumarschieren . Die Kolonne selbst
immer 4 und 4 nebeneinander mit 80 em Abstand von
Glied zu Glied ist nicht weniger als 220 lrm lang , d.
mit anderen Worten , sie bedecke — in der Luftlinie ge¬
messen — den Weg von Berlin nach Saßnitz , fast bi!
Hannover , über Glogau hinaus ; von Frankfurt nach
München , Jena , fast bis nach Hof , Ingolstadt und Augs¬
burg , bis hin nach Schletrstadt und Metz.

* Niederwalluf , 26 . Februar . ( Submissionsblüte.
Mit einem Kostenaufwand von etwa 36 000 M . soll in
der Villenkolonie „Schöne Aussicht " die Kanalisation er¬
weitert werden . Die Ausschreibung über die AuSführun-
der Verlegung der Zementrohren usw . ergab folgende An
geböte : Peter Quirin , Biebrich , 10000 M ., Andrea-
Bott , Eltville , 11863 M ., Philipp Schwalbach Dotzheim,
14 021 M .. Jakob Rübcnach , Niederwalluf 14 543 M -,
Diehl u . Roffel , Dotzheim . 14 912 M ., Eduard Wehnert
I ., Schierst ' in , 15 291 M -, Heinrich Birk II ., Schiersteiei,
15 734 M ., Gebr . Frey , Hallgarten . 17 011 M ., M-
März , RüdeSheim , 17 238 M .. Christian Wtllhardt
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Elnadeth , was es heißt , wenn ein Mellinghausen spielt . Und
Gerhard gefällt mir nicht . Vielleicht sucht er Liebesglück und
behält nur ein blutendes Herz . Nun , dann hat der Sahn,
was der Vater durch ein ^ ganzes Leben mit sich hcruintrug.
Doch gehen wir , Elisabeth , verlieren wir uns nickt ganz
in des Lebens Schattenseiten . Die Mensche », die heut kommen
wolle » nndsollen , erwarten keinen düsteren Gastgeber . "

Der Baron erhob sich und griff plötzlich mit der Hand
nach dem . Herzen , während eine eigentümliche Bläffe sein
Gesicht überzog.

„Was ist dir , Eberhard ? " fragte die Baronin erschreckt.
„Es ist nichts , Elisabeth . Wenn man in einer Gruft sitzt,

so meldet sich eben auch ungernfen einmal der Totenwurm.
Komm , wir wollen in die schöne Frühlingsluft znrnckkehren ."
Er bol der Schwägerin bcu Arm und führte sie in die
von Säulen getragene Vorhalle . Er schloß das Gitter ab,
steckte den Schlüssel ein und reichte wieder der Baronin
den Arm.

„Erlatibe es mir, " bat er , „ dir einmal als Stütze zu
dienen ."

Freundlich sah sie zu ihm auf und . entgegnete : „ Eberhard,
durch zwanzig Jahre hindurch bist du meine Stütze gewesen
rind meine Zuflucht ."

Der Baron schüttelte den Kopf und saate : »So war es

nicht , Elisabeth . Im Anfang vielleicht , als die Blume , die
man mit rauher Hand gebrochen hatte , krankte , habe ich
eine geringe Stütze sein dürfen . Später jedoch ist auS der
krankenden Blume ein Baum geivorden , der nach außen zart
erscheint und der dennoch eine Kraft in sich trägt , die alle«
Sturm getrotzt und alles Unwetter überwunden hat ."

. Rollo hatte sich aus seiner ruhenden Stellung erhoben u
schritt wieder langsam neben seinem Herrn her , hin und!
wieder mit dem Kopfe an die linke Hand des Barons stoßendj
„Komm nur , alter treuer Genosse, " sagte der Baron , „ kom
nur . Ich weiß , daß du da bist und vergesse dich nicht.

Sie gingen die düstere „Totcnallee " entlang . So wur!
der Gang von den Leuten des Schlosses benannt . Die StillÄ
die sie umgab , wurde plötzlich durch den Gesang der Nachtigall
unterbrochen . Leise und schwermütig begann sie ihr Lied , u«
cs dann in schmetterndem Jubelton ausklingen zu laste «.
Das kleine , unscheinbare Bögelchen saß auf einem TaxuSzweh
und ließ sich durch die nahenden Menschen durchaus nst
stören.

„Hier im Totengange ein solches Frühlingslied, " sagte
der Baron leise . „ So finden sich ini Leben oft die krasseste«
Gegensätze nebeneinander ."

„Das Vögelchen will uns zeigen, Eberhard , daß , wen«
wir auch von den Toten kommen , wir dennoch dem Leben und
den L ebe nden  ang ehörrn ." (Fortsetzung folgt )
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Löhne, Rambach, 17 349 M., W. Dembach, Wiesbaden,
-0 020  M >, Peter OchS, Wiesbaden. 28 204 Mk. Der
Preisunterschied stellt sich also mit 10000: 28 204 M.

* Mtttrlheim . 1. März. (Turntag de- Gaues
Süd-Nassau".) Unter starker Beteiligung fand heute im

Ruthmann'schen Saale der Gauturntag statt. Herr Bürger,
meister Hirschmann begrüßte die Erschienenen als Vertreter
der Gemeinde. Herr Gauvertreter Kleber .Biebrich er.
öffnete und leitete die Verhandlungen. Er gedachte der
im Laufe des Jahre » verstorbenen Turner Jung -Rüde».
heim und Zahn-Birbrich. In bekannter Beredtsamkeit
erstattete er den Gaubericht. Trotz beS Verlustes von
5 vereinen (durch Ueberweisung an einen anderen Gau)
hat sich der Mitgliederstand erhöht. Der Berichterstatter
verurteilte da» Wefen der (sozialistischen) Arbeiter-Turn-
vereine. Auch die Turnkleidung kam zur Sprache ; an.
stößige, da» AnstandSgefühl verletzende Kleidung müsse
verurteilt und vom Turnplatz gewiesen werden. Gauturn.
wart OSwald-RüdeSheim legte den Turnplan für 1214
v,r . Der Kassenbericht, von Wehnert-Schierstein erstattet,
vieS einen Reingewinn von 32 Mark auf. Ausgaben
und Einnahmen beliefen sich auf über 7000 Mark. Rech.
nungSprüfer Schmitt-Biebrich berichtet über die stattge-
habtc Revision und beantragte Entlastung, die einstimmig
erteilt wurde. Als Rechnungsprüfer für 1214 wurden
Siegfried. Hochheim, Warzelhan- Geisenheim und Erb-
Winkel gewählt. Zur Uebernahme des Gaufeste» 1915
hatten sich Winkel. Nastätten und RüdeSheim gemeldet,
tza Winkel dasselbe gerne in Verbindung mit seinem 70-
jsthrigen Bestehens in 1916 haben möchte, verzichtete eS
zugunsten RüdeSheimS, welcher Ort denn auch gewählt
wurde. DaS letzte ZöglingSwetturnen hatte nicht den
erwünschten Erfolg und wird dasselbe in ein Jugend,
wetturnen umgewandelt und zwar : Unterstufe von 14—
11 Jahren und Oberstufe: von 17 bi» 20 Jahren.
Nachdem Ehrrngard-Schterstein noch dem Gauvorstande
den Dank des TurntageS ausgesprochen, schloß« auver-
treter Kleber den Sautag.

- Air« dem Phain - a« , 1. März. Für das Früh,
fahr 1914 find insgesamt 25 Weinversteigerungen ange-
setzt. Diese finden an 17 Tagen statt. Die „Bereinigung
Nheingauer WeingutSbesttzer" hat die Tage vom 15.—30.
Mai für seine Mitglieder belegt.

* Potsdam , 28. Febr. Die Frau beS Böttchers
Witt und die Frau de» Arbeiters Schwark aus der
Lützowstraße5 in NowaweS begaben sich mit einem
kleinen Handwagen gestern in die Potsdamer Forst, um
Holz zu sammeln. AlS am Abend die beiden Männer
ihre Frauen vergeblich erwarteten, wurde die Forst mit
Unterstützung einiger Männer abgesucht. Die Streife
blieb erfolglos. Erst heute gegen Mittag wurden beide
Frauen tot mit Kratzwunden im Gesicht und durch¬
schnittener Kehle in der Nähe des TeufelS-SeeS bei Pots¬
dam aufgesunden. Die Tat wurde im Anschluß an
Sittlichkeitsverbrechen begangen. Bis zur Stunde fehlt
von den Mördern jede Spur . Die Stelle, an der die
beiden ermordeten Frauen aufgefunden wurden, befindet
sich ganz in der Nähe des OrteS, wo im März 1900 der
Giftmörder Jänicke die Näherin Bergner aus Berlin
mittels eine» sogenannten „ZaubertrankeS" vergiftete.

* Magdelmr - , 28. Febr. Auf dem Bahnhof
Magdeburg-Neustadt war heute früh eine Rotte von 25
Arbeitern des SteinsetzmeisterS Schmidt unter der Aufsicht
des Rottenführers Herbst Neustadt mit einer Kabellegung
beschäftigt, alS ein Eilzug von Berlin heranbrauste. Der
Rottenführer vergaß wohl, die Arbeiter auf daS Heran,
nahen der Zuge» aufmerksam zu machen, sodaß sie nicht
zur Seite treten konnten. Der Zug fuhr mit voller
Kraft in die Arbeitergruppe hinein. Herbst und 4 Arbeiter
wurden vom Zuge erfaßt und sofort gelötet. Die übrigen
Arbeiter konnten sich retten •, mehrere erlitten unbedeutende
Verletzungen. Die Namen der Getöteten sind: Herbst.
Magdeburg-Neustadt. Fischer-Kolbitz, Schliephake-Zielitz,
Klaukniker-Zielitz, Vöael-Kolbitz.

* Deutschland« grtzßte Landuugtanlagr . Die größten
Dampfer der Wett find die Riesendampfer der Hamburg.
Amerika° Linie der „Imperator " -Klasse. Um diesen
»schwimmenden Städten" eine Liegestelle zu schaffen, ist
m Cuxhaven ein 42 Hektar großer Hafen im Bau. Diese
Hafenarbeiten haben inzwischen eine solche Förderung er¬
fahren, daß die Inbetriebnahme dieses Hafen«, der den
Namen Amerika-Hafen erhalten hat, auf den 1. August
d- I . festgesetzt werden konnte. An diesem Tage soll erst-
walig der Riesendampfer„Imperator " in den Hafen ein-
taufen, und dem Imperator wird dann der zweite Riesen-
dampfkr „Vaterland" folgen. Die neue große 400 Meter
lange Landungsanlage des Amerika-HafenS. die größte
landungsanlage der Welt, wird bereits am 11. März
aem Betriebe übergeben werden.

Ein Klub der heiratsfähigen jungen Dame« hat
in New-Aork gebildet. Die jungen Damen scheinen
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asHsm ttrt, llUtin stark heiratsfähig, sondern auch sehr
einsaitig zu sein, wie die nachfolgenden Fragen beweisen,
die von den „Heiratsfähigen" den angehenden Ehemännern
vorgelegt werden. Die Fragen lauten : „Werden Sie
Ihre Frau politisch und gesell,chaftlich als in jeder Be-
Pehung gleich betrachten? Haben Sie schlechte Ange-
wohnheiten, wie das Trinken von Alkohol oder das Rauchen?
Werden Sie Ihre Schwiegermutter ganz so behandeln
wir Ihre eigene Mutter ? Erklären Sie sich bereit, morgens
Feuer anzumachen und die Asche fortzusch affen? Gehen
Sie regelmäßig zur Kirche, und was tun Sie für die
Wohltätigkeit? Werden Sie versprechen, Ihre Frau
leben Morgen, bevor Sie in» Geschäft gehen, zärtlich
zu umarmen, nicht, wie wenn Sie damit eine Pflicht er«
füllen, sondern wie wenn eS eine» der größten Vergnügen
des Lebens wäre ? Versprechen Sie, zu Hause stets guter
Laune ,u fein und niemals rin abfälliges Wort über
da» Essen zu sagen?"

* Chi«efische Straßea «amen. Die Straßenbezeichnungen
Pekings muten den Europäer, der sie zum erstenmal hört,
oft recht sonderbar an. So heißt eine Straße „die Straße
der glücklichen Spatzen", denn gerade in ihr sollen sich
die Vögel besonders lustig tummeln. Eine andere führt
den friedvollen Namen „Die Straße der ewigen Ruhe".
Zufälligerweise ist gerade sie die verkehrsreichste und
lärmendste von ganz Peking. DaS Wort „Gehorsam"
als Straßenbezeichnung wirkt recht eigentümlich. Außer
einer „Der steinerne Tiger" benannten Verkehrsader be-
fitzt die chinesische Hauptstadt auch eine „Barbarenstraße",
so benannt zu Ehren der Europäer. Auch Pekings Tore
^ase » für unsere Begriffe merkwürdige Bezeichnungen.
So heißt z B. eines von ihnen „Das Tor der stand-
haften Unschuld."

Letzte Nachrichten.
TU. Prsiim , 3. März. Prinz Mahidol von Siam

tritt vom kommenden Frühjahr ab zu seiner Ausbildung
als Seeoffizier in die deutsche Flotte ein.

vT . Aa « »« rg , 3. März. Der Reichskanzler von
vethmann-Hollweg traf gestern abend auf dem hiesigen
Hauptbahnhof ein. In seiner Begleitung befand sich
UnterstaatSsekretär Wahnschaffe. Am Bahnhof hatten
sich eingefunden: Direktor Dr . Schmitz von der Senats-
kommiston für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten,
der preußische Gesandte von Bülow und der LegationS-
fekretär von Bonin. Der Kanzler nahm beim preußischen
Gesandten Wohnung.

Tv . Hambirrg , 3. März. Hier ist ein aus Tanger
eingefandteS Telegramm eingelaufen, demzufolge die Be-
fatzung des bei Ceuta gestrandeten Dampfers „Sansibar"
sich in Sicherheit befindet. Der Kaid von Tanger hat die
deutschen Seeoffiziere ausgenommen und beherbergt sie in
einem besonderen Hause. Die Lage des Dampfers soll
nicht gefährlich sein. Zur Hilfeleistung für den „Sansi-
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Die z in ehmehnde V ersteuerung  der Lebenshaltung
macht die Empfehlung gesunder und billiger  Genussmittel
besonders wertvoll . Eines der besten Getränke bietet zweifellosHESSHER’s TEE
das Pfd , von M. 2.60 an), der Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
mit ausserordentlicher Ausgiebigkeit verbindet . MEBSBXER ’g
„London - Tee“  stellt sich auf nur 1 Pfg . die Tasse
„E ng 1 i s c h e M i s c h u n g“ (M. 3.20 das Pfd .) auf nur einenBruchteil höher.

bar" ist der ungeschützte Kreutzer „Eondor" beordert
worden.

Tv . Athr « , 3. März. Der griechische Gouverneur
von Goritza, Oberst KonsuliS, hat gestern nachmittag drei
Uhr Goritza den Vertretern der albanischen Regierung
übergeben. — I « Santi Quaranta wurde gestern vom
Haupte der Unabhängigkeitsbewegung, ZegraphoS, die
Autonomie von Nord-EptruS auSgerufen.

TU. Pari », 3. März. In der Gemeinde Lalbenwue
im Departement Lot hat sich ein merkwürdiger Zufall
ereignet. Die Mauer des GemeindefrtedhofeS gab plötz.
lich nach und Gerippe und Knochen rollten auf die Straße.
Da neue Einstürze befürchtet werden, so hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Gebeine au» den gefährdeten Stellen
des Friedhofes auszugraben und an einem anderen Platze
beizusetzen.
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge,  Eltville.
Sptetpla » de« KS«tgl . Theater « Wiesbaden
Mittwoch , 4. März , abends 7 Uhr , bei aufgehob . Ab . : Dolks-

preise : „Hansel und Bretel ."
Donnerstag , 5. März , abds . 7 Uhr . bei aufgeh . Ab . : . Polenblut .'
Freitag , 6. März , abds . 7 Uhr , Ab . A : . Der verwandelte

Komödiant . Hierauf : „Der Diener zweier Herren ."
Samstag . 7. Febr ., abds . 7 Uhr , Ab . 0 . : „Tiefland ."
Sonntag , « Febr ., nachm . 5 Uhr , bei aufgehob . Ab . : Zum ersten

Male : „Parsifal ."
Montag , ». März , abends 7 Uhr : , S. Eymphoniekonzert ."
Dienstag , 10. März , abends 6 Uhr , bei aufghb . Ab . : „Parstfal ."
So nntag , den 15. März , abds . 5 Uhr , b. aufghb . Ab . : „Parstfal ."

Refidenz-Theatcr, Wiesbaden.
Eigentümer «ad Direktor : vr . psttl . Herma«, « auch.
Mittwoch , 4. März . 7 Uhr abends : 2. (letztes) Gastspiel Agne«

Sorma ; „Eva ."
Donnerstag . 5. Febr ., 7 Uhr abds . : „Die spanische Fliege ."
Freitag , 6. März , abend » 7 Uhr : „Mandragola ."r

erfüllt alte Wünsche . Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schuhputzmitteln
zweifelhafter Güte , deren es so viele gibt.

Welches Stiokstoffdüngemlttel tat billiger , Chilesal¬
peter oder schwefelsaures Ammoniak ? So wird jetzt die Frage
lauten müssen , die sich jeder Landwirt vorzulegen hat , ehe er
den Einkauf irgend eines Stickstoffdüngemittels bewerkstelligt.
Bei Lösung dieser Frage ist vor allem der höhere Stickstoffge¬
halt des schwefelsauren Ammoniaks gegenüber Chilesalpeter
zu beachten , so dass es jedermann verständlich ist,
dass der Zentnerpreis des schwefelsauren Ammoniaks nicht dem
Zentnerpreis des Chilesalpeters gleich sein kann . 100 kg
schwefelsaures Ammoniak enthalten 20,6 kg 8tickstoff , 100 kg
Chilesalpeter dagegen nur gewöhnlich 15 kg Stickstoff . Der
Gehalt des schwefelsauren Ammoniaks an Stickstoff ist also um
37°/0 höher als der des Chilesalpeters , sodass 73 kg schwefel¬
saurem Ammoniak 100 kg Chilesalpeter entsprechen oder 100
kg schwefelsaures Ammoniak 137 kg Chilesalpeter . Die Preis¬
lage des Schwefelsäuren Ammoniaks ist gerade für das kom¬
mende Frühjahr derartig , dass allein unter Berücksichtigung des
höheren Stickstoffgehaltes das Kilogramm Stickstoff im Schwefel-
sauren Ammoniak bei rechtzeitigem Einkauf bedeutend billiger
zu stehen kommt als im Chilesalpeter . Ausser dieser für den
Einkauf des schwefelsauren Ammoniaks allein schon sprechen-
den Tatsache kommt noch die bedeutende Frachtersparnis hin¬
zu , die sich aus dem erwähnten höheren Stickstoffgehalt dei
schwefelsauren Ammoniaks ergiebt . Wenn der Landwirt früher

Bezug von Chilesalpeter , sagen wir , mit einer Fracht für
1000 kg rechnen musste , hat er heute beim Bezug von schwefel¬
saurem Ammoniak bei gleicher Stickstoffmenge nur die Fracht
für 730 kg zu bezahlen . Durch diese Frachtersparnis wird der
Preis für 1 kg Stickstoff im Schwefelsäuren Ammoniak noch
billiger , so dass jeder Landwirt zu dem Schlüsse kommen muss,
dass das schwefelsaure Ammoniak als billigstes und bestes Stick¬
stoffdüngemittel für den Einkauf allein in Frage kommen kann.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Leonhard Tietz A .-S . Mainz bei . woraus wir an
dieser Stelle noch besonders Hinweisen.

Reelle Heirat!
mÄÄ nlTl ber "M *" *" 1 Geschäft , 25 Jahre alt , Katholisch,
roimfdjt die Bekanntschaft einer jungen Dame mit etwas Der-
^ ? Ä « ^ ^ '" " " ? weckl° s . Ehrlich ernst gemeinte Offerte
§ " ? " d bitte unter Postlagerkarte No . 87 Mainz 1 zu senden.
Diskretion wird zugeftcherl . [2278e
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Trüber
benutzte man als feinstesG
die teuren Banille-Schoten.

für alle Süßspeisen Dr. Oetkers Uanillin -Zucker
weiz
nia

sagt«!
lieft«’
wen«

verwendet jebe sparsame Hausfrau zum Würzen von
Milch, und Mehlspeisen. Kakao, Saucen. Pudding»,
Eremes, Kuchen, Tee, Schlagsahne usw. nur

Ein Päckchen von Dr . Oetker '« Banilli « . Zucker
entspricht2- 3 Schoten guter Vanille und kostet nur

^ cn»^ 10  Mg (3 Stück 25 Pfg .)
Änf der RMwitPiet Wen bon Xr  Ba »iat«-Zu«er finden Sie ein vorzügliches

Rezept zu einer BanMe -Creme Delikat im Geschmack, leicht b-^ nst-n»» ,
u»dl



Gesellschaft tür Handel n . Industrie
Gegr. 1906 Wiesbaden Telephon 372.

Unser Büro befindet sich jetzt : Walluferstrasse 8, Part.
Immobilien - und Hypotheken - Verkehr.

I . Beratung und Vertretung in allen vermöguugsrechtlichen Angelegenheiten,
Entwerfen von Verträgen jeglicher Art , Teliamente, Gülertrennungsuer-
träge(Dobiliar-Uerlräge  etc ., eilige Einstellungsanträge zur Verhinderung
von (IlobiliarzinangsDerlteigerungen, Reklamationen bei unrichtiger 5teuer-
und Wehrbeitrags-Ueranlagung und Durchführung der Besdnnerdeuerfahren.
(Beachte Besitzsteuer 1917.)

Langjährige kaufmännische und juristische Erfahrung.
Grosse Erfolge . * Erstklassige Referenzen.

II . Finanzierungen und Gründungen von G m. b. B., Renilionen von Buch¬
haltungen, einmal und dauernd, Aufhellung von Bilanzen, An- und ver¬
kauf von Geschäften, Beteiligungen etc.XImUI 1/VlJ VlWlVtJVIJl Vil , UVIVIliyUHJJvu u

III . Uebernahme von Sanierungen und Arrangements, Durchführung von
(Doratorien und Akkorden, Vertretung in Konkursen etc. etc.

IV. Creuhandaufträge, Verwaltung von Bäusern, Dadilällen und vermögen.
8 -Island in diesen etc. etc. Einziehung von Forderungen etc.

[2290

Kulante Bedingungen.

P.Jammrath* Dentist
Zahnpraxis ELTTILLE

Behandlung der Mitglieder der Orts-Kranken -Kassen
1902] Eltville und Biebrich.

Das bequemste zum
. . Selbstfrisieren . .

sind Gustav ßerzig ’s

Haareinlagen, Vorderfrisuren, fertige
Chignons etc., Zöpfe

in allen Preislagen am Lager.

Spezialität:

Ula$$erondulatioti steile.
Gustav Herzig,

Wiesbaden
lei . 3M1 Weberyasse MO

Filialen:
MLanyyasse  im Kaiser FriedrichsBad,
Hotsheimerslr . SM, a. Bismarckring.

Extra -Anfertigung aucli aus eigenem Haar von
einem Tag zum andern.

Rasiermesser.
Raster-Apparate

per Dutz. 2 . - , 3.—, 4 .— M'
Gillette , auch deutsche

Kiiugeu u. Rasiermesser
werden svs. geschliffen

. m  Ml. 1.20 an
Von Ml. 2.— an

Phirämer,Wiesbaden
Langgaffe 26, Yis-a-Yis TagblattHaus.

MalnrIN. Schutt♦ ♦♦
♦ ♦

Grosse Langgasse 4?7io Tel. 4165
liefert [2138g

JCochherde für J{aushalt und Grossküchen.
"Warmwasserbereiturgen, Spülkücheneinrich¬
tungen, 'Wärmschränke, Sadeanlagen , Zen¬
tralheizungen, Jldetzgereikessel, jConditorei-
ßacköfen Repanttnr -Werkslätte.

Verschiedene

Fchrgttiite,
#QRDbreMmflf^ine

bil'lty

gesucht.
ehr Eeitz,

Gemüsegärtnerci u. Treiberei
Wiesbaden,  Mainzerftr.

Feldweg n d. Staats -Archiv.

abzugeben. [2293
Näheres in der Exped.

Keiuhhiiften
n. Lungenverschleimung
Spezial-Behandlung

seit über 20 Jahren mit bekannt
schnellem, bestem Erfolg.
O. Schlamp,

Wiesbaden , Apotheker, Geis-
bergstraße 18.

©ortnerlcfirliiifl
[2288

Am Sonntag Morgen ver¬
irrte sich in Eltville ein

Mchtchrniil

Freundliche
Wohnung

zu vermieten . [2274
Holzstratze 9.

Schöne

3-Zi>li»enl>l>hiii»>s>
Ecke Balduin - u. Holzstratze zu
vermieten. >2207

Näh. Friedrichstr . 8. 1. S ich.
Schönes

Zimmer
mit und ohne Pension . |226*
Restau ration Kaiser Fri edrich

Tüchtiger

Degorgeur
bei gutem Lohn in dauernd«
Stellung gesucht [2270

Näh . in der Exped.

Landwirte sorget vor

Grundstücke
Gemarkung Hana ch zus.
Ruthen , auch geteilt zu ver¬
pachten. [2191

Näheres bei Frau Fleschnex
Mühlstraße 3.

und düngt den Loden ausreichend, damit die Ernte zu eurer
Zufriedenheit ausfällt. Bei einer ausreichenden Düngung
müssen neben Stickstoff und Phosphorsäure vor allem

Kalisalze
gegeben werden, denn Kali verschafft den Pflanzen Kraft
und Gesundheit und erhöht die Ernteerträge.

rr
Man wende sich wegen weiterer kostenloser Auskünfte über

Düngungsfragen an:
Landwirtschaftliche Auskunftstelle des Kallsyndikats G. m b H,

Köln a . Rh ., Richartstrasse 10.

«Montag vormittag um 10
+ Uhr wurde von einer arm.

am Post-Rentenempfängerin
fchalter ein

Porteuumnai
mit io oo Mark Inhalt

liegen gelassen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung in der Exped.
ds. Bl . abzugeben . [2292

Pigmol

An strebsamen Mann
wird Engros - Versandstelle ver¬
geben. Kapital nicht erfordert . ;
monatlich bis 400 M . Einkom¬
men. Offerten unter A 2280
besördert die Annonc . >Exped.
Daube & Co ., Köln . [2295b

(Spaniel ) braun und grau ge¬
fleckt. [2291

Mitteilungen erbittet
Sruno Opitz

Webergasse 17, Wiesbaden
Telephon 132.

Das Halsband ist mit der
gleichen Addreffe bezeichnet.

garant . unfchädl. Mittel , um er-
grauten Haaren ihre früh. Farbe
wiederzugeben . Flasche 3 Mark

Große Ausmaß!
in

Zöpfe » . Chignons
Haar - Unterlage»

Anfertigung aller modernen

Haararbeiten
billigst.

H . Giersch,
Wiesbaden . Il>777

Goldgasse 18 , Ecke Langgaüe

Am billigsten kaust man
neue und getragene
Schuhe, Slicscl und

AllhiteNcidcr

Reelle Heirat!
Wer heiraten will, wende sich ver
trauensv . an d. Heiratsb . Glorii
Mainz , Neubrunnenstr . 7 ' /„ I
Biele Dam. u. Herr . m. Beim t
z 60,000 X gern Anonym zweck!
93. gefl. Ansr. erb. u Rckp. [185!

in hochmoderner
f * * 1 * Verarbeitung,

nur Modelle , finden Sie zu
Spottpreisen in großer Auswah

Wkslmdcli, [ai6i
Michelsberg 28 , Mittelbau f
Umarbeitung n. Modernisterunli

DerSKaPabent

bei [21111

Pius Schneider,
Wiesbaden Hochstätten-

straße lk , Ecke M 'chelöbrrg
Alle Reparaturen prompt u. billig.

Evang . Verein d. ob. Rheing.
Mittwoch . 4 . März , ab. 8 Uhr

[2289 Versammlung : ,Hot . Hohenzoll.'

Pinnn ’c  eigener Arbeit
I I « 11U O mit Garantie
(Ilod. 1Sludier-Piano 1,22 cmh.450 (B

„ 2 Cacilia „ 1,25 amh.500 „
. 3Rhenaniafl„ 1,28 cmh. 570 .
„4 „ B„ 1.28cmh. 600 „
, 5 (Hogunliafl, 1,30 cmh.650 .
.6 . B „ 1,30 cmh. 680 „
* 7 Selon fl 1,32 cmh. 720 „
„8 „ B , 1,34 cm fl. 750 „

usw. aus Raten ohne Ausschlag
per Monat i5 - 20 .lt Kasse 5°/»
»IVilh.  Hüller

Hof - Piano - Fabr . Mainz
Münsterstr . 3. Gegr . 1843 1135

khi»iiitilrs«lc
». Rb.

| unt . direkt . Staatsaufsicht.
Etntr . tägl . Stell .- Nach - !
weis. Prospekt frei. [226?h |

Gehr. Alke
zerrissene- sowie ganze, werden
zu den höchsten Preisen in jed.
Quantum gegen sofort. Barzah¬
lung angckauft . August Metzler
Mainz,Mittlere Bleiche 42.[2137,

war wieder außerordentlichge-
müllich, wir haben einen guten
Durst entwickelt und die Lust war
zum Schneiden. Daß ich trotzdem
keinen rauhen Kais habe, danke
ich den Wyberi-Tabletten, die
ich gleich beim Keimkommen und
heute früh genommen habe. Sie

( machen den Kais frei und be¬nehmen auch den üblen Geschmack
: n Mund. Die Schachtel kosten

Apotheken undDrogerien
— 1 Mark und heilt lange vor.

Niederlage in Eltville:
' Amts -Apotheke.

Flechten

SV Nahmaschinen 1
neu u. gebraucht , kaufen Sk
a. billigsten Wiesbaden , Bleich
straße 13, H . 1., K. Mencht
Mech. Reparaturen prompt un
billig ! [2l«|
Landwirte

Kauft
labtransporb

Hausback
öfen un
Fleischrä¬
cher nur b

der ersten und größten Spezia
s« brik Deutschlands A n t 0
Weber , Niederbreisig i . Rhst
deren Fabrikate als die best«
und billigsten bekannt sind. Neues
Preisliste gratis Viele Zeugnis

über 10 -jährigen Gebrauch
lieber 48 808 Stück geliefert
ERWIRKUtlQ.

GEBRA

nlss . u . trockene Schuppe»
liechte , Bartflechte , skroph.

Ekzema , Hautausschlägeoffene fuße
Belnschfiden , Aderbeine,bös«
Finger , alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig.
W «r bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
di « bewährt « u . ärztl . empLRino - Saib«
Frei von schädl . Bestandteil.

Dose Mk . 1.15 u . 2 .25.
Man verlang '? ausdrücklich
Rlno u . achte genau auf dieFa.
Rieh . Schubert Ol Co ., G. ■. fc. L

WooöÖkia- Drttdaa.
Sa fcaöan In allen Apothekaa.
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